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Direîtion : |p«liesr

®rfd)etnt je ®omter#tag§ utib îoftet per ©emefter gr. 3.60, per galjr gr. 7.20
gnferate 20 ©t§. per einfpattige Ißetitjeite, bei größeren Aufträgen

entfprecfjettben SHabott,

gœrirtî, fr«# 37. ©Jttoürr 1910.

fflrtdiMtfltt'tttflt ^obalb öu bir Oertvauft,
PölSimilSIMI« ©o&alb meifjt bu p lebe«,

Aussttlluugsweseu.

kantonale uppettpßtfciie
| ^ ©ewerbe 2lu#fteßunß 1911
^ W >crt§tt«. ®a§ Drganifa=
S /<?lC tion#îomitee ^at al# 2tu§»

fiel(ung#£ommiffär £jrn. ©e
meinbebaumeifter Slam»

'3®ï/ al# 3lftuar be# 2lu§fteßung#fomitee# .fperra
«etretär Böbber, beibe in |)eri#au, bejeictjnet.

ßmfichtlich ber con oerfcl)iebenen ©eitén angeregten
»fcung einer prei#gerichtlichen Beurteilung ber au#=
»Ilten ©egenftänbe würbe grunbfätjlich befchloffen,

P groge einer ttrabfiimmung bei ben 3lu#fteßern p
Werbreiten, in bem ©inne, bafs für bte 3lu#ffeller auf
onbröirtfc^afttid^em ©ebiete (infl. ©emüfe= unb ©arten*
W eine prei#gerichtlicf)e Beurteilung otjne weitere# nor?

I «!"• ^ lofait btoff bie übrigen 2lu#fteßer pm
ben ^ aufgeworfene grage angerufen wer*

{„,
®"f ©runb ergangener Anfragen wirb "ferner grunb*.

entfcfjieben: ©egenftänbe frember ^erfunft
fit ^tungêartifet, Beftanbteile non Babejimmern,

JJWen îc.) f ollen gur Sluêftellung gugelaffen
'ben, wenn unb foweit fie pr Berooßfiänbigung

Mr ®^wgniff.e unb pr ®arftettung herwärtiger gn=

ij. ?|^teü)nif bienen. SJiafcfjinen unb ÜDtafchinenbe*
Wie aufjerfantonaler gabrifation werben gugelaffen,

wenn biefetben einem rationelleren Betriebe auä) in
unferem Danton heitnifdjer ©ewerbe bienen unb Iperort#
nicEjt fabrigiert werben.

Arbeiten oorwiegenb gemeinnützigen ©Ijaraîter#, ebenfo
Slltertümer unb ©egenftänbe non tünftf)iftorifcf)em SBert
tonnen, oorbetjälttid) ber guftimmung be# Drganifation#*
fomitee#, unentgettficE) pr 2lu#ftetlung gugelaffen werben.

Allgemeines Bauwesen.
fßrojelt einer bewohnbaren Briiiïe für Bern. gn

Bern profeftiert man befanntlict) bie ©rfteßung éiner
neuen Brücfe, pr Berbinbung be# Bahnhofquartier# mit
bem Sorrainequartier, aber e# fctjeint f'cfjwer p fein,
eine ©inigung über ba# angunelfmenbe ©qftem pftanbe
p bringen, Stun fdßägt ein „amerifanifctier" Ingenieur
namen# ©werber eine Btücfenart oor, bie auf jeben
gall ben Steig ber Sceutjeit für fiel) fjat.

3tad) biefem ißrojeft foil bie Brücfe nitf)t au# Söiber*
lagern unb Bfeitern befielen, fonbern einfach au# ge=

waltigen 2Bänben, in wetzen Büren unb genfter au#'
gebrochen würben, gm gnnern ber Brücfe fönnten 168
bewohnbare Stäume gefefjaffen werben, bie an Siebhab ej:

nermietet würben, gm unterften glur ber fpäuferbrücfe
wütben prächtige Sabenmontren unb moberne ©afee# bie

gange Beoölferung anlocfen. ®a man in Bern ba# ©wer*
ber'fcfqc ^projeft rticfjt ernft p nehmen fdjeint, macht fiel)
ber fühne SJtann ant)eifc£)ig, bie Äirchenfetbbrücfe p oer=
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Direktion: Malter Kenn-Hsidinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den AP. Oktober tSIV.

Mnckenilnrnà » Sobald du dir vertraust,
WVMAMiW ° Sobald weißt du zu lebe«.

Kantonale appenzellische
^ Gewerbe-Ausstellung 1911

ìn Herisau. Das Organisa-
S x-ì tionskomitee hat als Aus-

stellungskommissär Hrn. Ge-
meindebaumeister Ram-

st? er, als Aktuar des Ausstellungskomitees Herrn
vekretär Tobler, beide in Herisau, bezeichnet.

Hinsichtlich der von verschiedenen Seiten angeregten
Anführung einer preisgerichtlichen Beurteilung der aus-
Màn Gegenstände wurde grundsätzlich beschlossen,
We Frage einer Urabstimmung bei den Ausstellern zu
unterbreiten, in dem Sinne, daß für die Aussteller auf
^"wirtschaftlichem Gebiete (inkl. Gemüse- und Garten-
W eine preisgerichtliche Beurteilung ohne weiteres vor-

K ul"' und somit bloß die übrigen Aussteller zum

den
^ über die aufgeworfene Frage angerufen wer-

Grund ergangener Anfragen wird ferner gründ-.
af

"ch entschied en : Gegenstände fremder Herkunft
K^êhàngsartikel, Bestandteile von Badezimmern,
mMüchen zc.) sollen zur Ausstellung zugelassen

> 5oen, wenn und soweit sie zur Vervollständigung
stM ^ Erzeugnisse und zur Darstellung Herwärtiger In-
sj.

?üsmstechnik dienen. Maschinen und Maschinenbe-
îelle außerkantonaler Fabrikation werden zugelassen.

wenn dieselben einem rationelleren Betriebe auch in
unserem Kanton heimischer Gewerbe dienen und hierorts
nicht fabriziert werden.

Arbeiten vorwiegend gemeinnützigen Charakters, ebenso
Altertümer und Gegenstände von kunsthistorischem Wert
können, vorbehältlich der Zustimmung des Organisations-
komitees, unentgeltlich zur Ausstellung zugelassen werden.

Mgemelmz »SW«««.
Projekt einer bewohnbaren Brücke für Bern. In

Bern projektiert man bekanntlich die Erstellung einer
neuen Brücke, zur Verbindung des Bahnhofquartiers mit
dem Lorrainequartier, aber es scheint schwer zu sein,
eine Einigung über das anzunehmende System zustande

zu bringen. Nun schlägt ein „amerikanischer" Ingenieur
namens Gwerder eine Brückenart vor, die auf jeden
Fall den Reiz der Neuheit für sich hat.

Nach diesem Projekt soll die Brücke nicht aus Wider-
lagern und Pfeilern bestehen, sondern einfach aus ge-
waltigen Wänden, in welchen Türen und Fenster aus-
gebrochen würden. Im Innern der Brücke könnten 168
bewohnbare Räume geschaffen werden, die an Liebhabet
vermietet würden. Im untersten Flur der Häuserbrücke
würden prächtige Ladenmontren und moderne Cafees did

ganze Bevölkerung anlocken. Da man in Bern das Gwer-
der'sche Projekt nicht ernst zu nehmen scheint, macht sich
der kühne Mann anheischig, die Kirchenfeldbrücke zu ver-
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